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Änderungsantrag 1
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer -1 (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

-1. weist erneut darauf hin, dass 
geistiges Eigentum gemäß Artikel 17 der 
Charta der Grundrechte der 
Europäischen Union ein Grundrecht ist, 
und dass es daher geschützt werden muss; 
weist darauf hin, dass gemäß der 
Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte jeder das Recht auf 
Schutz der geistigen und materiellen 
Interessen hat, die ihm als Urheber von 
Werken der Wissenschaft, Literatur oder 
Kunst erwachsen;

Or. en

Änderungsantrag 2
Martina Michels, Niyazi Kizilyürek

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. erkennt die große Bedeutung
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Erholung und 
Resilienz der EU nach der COVID-19-
Pandemie an; unterstreicht, dass diese 
gesetzlich geschützt werden müssen, damit 
Urheber von ihren Rechten des geistigen 
Eigentums profitieren können;

1. erkennt die große Bedeutung
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Erholung und 
Resilienz der EU nach der COVID-19-
Pandemie an; hebt hervor, dass diese 
gesetzlich geschützt werden müssen, damit 
Urheber von ihren Rechten des geistigen 
Eigentums profitieren können und 
akzeptiert, dass zugleich der Zugang zu 
Bildung, Wissen, Information und Kultur 
Grundrechte sind, die über 
Schrankenregelungen, wie sie mit der 
revidierten EU-Urheberrechtsrichtlinie 
ausgestaltet wurden, zu garantieren sind;
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Or. de

Änderungsantrag 3
Laurence Farreng

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. erkennt die große Bedeutung
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Erholung und 
Resilienz der EU nach der COVID-19-
Pandemie an; unterstreicht, dass diese 
gesetzlich geschützt werden müssen, damit 
Urheber von ihren Rechten des geistigen 
Eigentums profitieren können;

1. erkennt die große Bedeutung
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Dynamik und
kulturelle Souveränität der EU an; ist der 
Ansicht, dass diese Vermögenswerte für 
die wirtschaftliche Erholung und Resilienz 
der EU nach der COVID-19-Pandemie von 
wesentlicher Bedeutung sind; hebt hervor, 
dass diese gesetzlich geschützt werden 
müssen, damit Urheber von ihren Rechten 
des geistigen Eigentums profitieren 
können;

Or. fr

Änderungsantrag 4
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. erkennt die große Bedeutung 
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Erholung und 
Resilienz der EU nach der COVID-19-
Pandemie an; unterstreicht, dass diese 
gesetzlich geschützt werden müssen, damit
Urheber von ihren Rechten des geistigen 
Eigentums profitieren können;

1. erkennt die große Bedeutung 
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Erholung und 
Resilienz der EU nach der COVID-19-
Pandemie an; hebt hervor, dass diese 
gesetzlich geschützt werden müssen, damit 
Autoren, ausübende Künstler und alle
Urheber von kulturellen Werken von ihren 
Rechten des geistigen Eigentums 
profitieren können;
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Or. en

Änderungsantrag 5
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. erkennt die große Bedeutung 
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Erholung und 
Resilienz der EU nach der COVID-19-
Pandemie an; unterstreicht, dass diese 
gesetzlich geschützt werden müssen, damit 
Urheber von ihren Rechten des geistigen 
Eigentums profitieren können;

1. erkennt die große Bedeutung 
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Erholung und 
Resilienz der EU nach der COVID-19-
Pandemie an; hebt hervor, dass diese mit 
angemessenem und erweitertem 
Rechtsschutz versehen werden müssen, 
damit Urheber von ihren Rechten des 
geistigen Eigentums profitieren können;

Or. en

Änderungsantrag 6
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. erkennt die große Bedeutung
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Erholung und 
Resilienz der EU nach der COVID-19-
Pandemie an; unterstreicht, dass diese 
gesetzlich geschützt werden müssen, damit 
Urheber von ihren Rechten des geistigen 
Eigentums profitieren können;

1. erkennt die große Bedeutung
„immaterieller Vermögenswerte“ und 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
für die wirtschaftliche Erholung und 
Resilienz der EU nach der COVID-19-
Pandemie an; hebt hervor, dass diese 
gesetzlich geschützt werden müssen, damit 
Urheber von ihren Rechten des geistigen 
Eigentums profitieren können;

Or. en
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Änderungsantrag 7
Martina Michels, Niyazi Kizilyürek

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1a. erkennt an, dass im Aktionsplan 
für geistiges Eigentum – neben 
vorgeschlagenen Regelungen zum 
Umgang mit kritischem geistigen 
Eigentum aus dem Patentwesen z. B. für 
die Nutzung im öffentlichen 
Gesundheitsschutz – auch relevante Teile 
des Kultur-, Bildungs-, Medien- und 
Hochschulbereichs den Zugang zu 
Bildung, Wissen, Information und Kultur 
sicherstellen1a. Innerhalb der EU-
Urheberrechtsrichtlinie ist der Umgang 
mit urheberrechtlich relevantem Material 
für institutionelle Nutzer, wie 
Bildungsinstitutionen, 
Forschungseinrichtungen, Kulturerbe-
Institutionen, in Schrankenregelungen 
festgehalten. Weitere Richtlinien1b regeln 
Ausnahmen, wie sie z. B. mit der 
Umsetzung des Marrakesch-Vertrages zur 
Sicherung von Inklusion vonnöten sind.

Der oft spezifisch europäische, 
gemeinnützig und öffentlich-rechtlich 
organisierte Teil des Kultur- und 
Mediensektors sollte gleichermaßen in 
internationalen Handelsverträgen 
proaktiver und nachhaltiger in 
Anlehnung an die UNESCO-Kultur-
Konvention geschützt werden, in der der 
Doppelcharakter von Kultur- und 
Medienproduktionen als Waren und 
Träger von Identitäten und 
Wertvorstellungen verbindlich 
festgehalten wurde1c;

_________________

1a vgl. Artikel 6 der Allgemeinen 
Erklärung der UNESCO zur Kulturellen 
Vielfalt, 2001.

1b Richtlinie (EU) 2017/1564 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
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vom 13. September 2017 über bestimmte 
zulässige Formen der Nutzung 
bestimmter urheberrechtlich oder durch 
verwandte Schutzrechte geschützter 
Werke und sonstiger Schutzgegenstände 
zugunsten blinder, sehbehinderter oder 
anderweitig lesebehinderter Personen und 
zur Änderung der Richtlinie 2001/29/EG 
zur Harmonisierung bestimmter Aspekte 
des Urheberrechts und der verwandten 
Schutzrechte in der 
Informationsgesellschaft.

1c vgl. Artikel 8 der Allgemeinen 
Erklärung der UNESCO zur Kulturellen 
Vielfalt, 2001.

Or. de

Änderungsantrag 8
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1a. weist erneut darauf hin, dass jeder 
das Recht hat, frei am kulturellen Leben 
der Gemeinschaft teilzunehmen, sich an 
den Künsten zu erfreuen, und am 
wissenschaftlichen Fortschritt und dessen 
Vorteilen teilzuhaben; hebt in diesem 
Sinne hervor, wie wichtig die 
Zugänglichkeit zu kulturellen Werken –
unabhängig vom sozioökonomischen 
Hintergrund und den sozioökonomischen 
Umständen – auch im digitalen Zeitalter 
ist, damit die Nutzerrechte und das 
öffentliche Eigentum bewahrt werden;

Or. en

Änderungsantrag 9
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1a. hebt hervor, dass die Kultur- und 
Kreativwirtschaft bereits vor der COVID-
19-Krise durch fragile organisatorische 
Strukturen und Arbeitsverfahren 
gekennzeichnet war und dass die (nicht 
gut geschützten) das geistige Eigentum 
betreffenden Einnahmenmodelle – neben 
anderen Faktoren – wesentlich zu dieser 
Situation beigetragen haben1a;

_________________

1a IDEA Consult, Goethe-Institut, Amann 
S. and Heinsius J. 2021, Im Auftrag des 
Ausschusses für Kultur und Bildung 
durchgeführte Studie – die Kultur- und 
Kreativwirtschaft in Europa nach 
COVID-19: Auswirkungen der Krise und 
politische Empfehlungen, Europäisches 
Parlament, Fachabteilung Struktur- und 
Kohäsionspolitik, Brüssel.

Or. en

Änderungsantrag 10
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1a. stellt fest, dass die Verwertung von 
Autorenrechten für die Mehrheit der 
Urheber und Künstler in Europa eine 
wichtige Einkommensquelle darstellt, und 
sie ein unverzichtbares Element für das 
angemessene Funktionieren des 
Rechtsrahmens für 
Urheberrechte/Autorenrechte in der EU 
ist;

Or. en
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Änderungsantrag 11
Martina Michels, Niyazi Kizilyürek

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1b. erkennt an, dass eine wachsende 
Zahl von Autoren und Kreativen sich 
bewusst für Veröffentlichungen unter 
creative commons Lizenzen in 
unterschiedlichen Zusammenhängen des 
Wissens- und Kulturaustausch oder bei 
der Weitergabe von Bildungsangeboten 
und Dokumentationen entscheidet; 
unterstützt deren Beachtung bei den 
mitgliedsstaatlichen Regelungen von 
Artikel 17 und weiteren, als auch bei der 
Entwicklung einer europäischen 
Urheberrechtsinfrastruktur und damit 
verbundener Registrierungsvorhaben; 
betont deshalb, dass die 
Urheberrechtsrichtlinie erstmalig creative 
commons Lizenzierungen anerkannt hat 
und damit eine Kultur des Teilens der 
Wissensallende gerade auch im 
öffentlichen Kultur- und Wissenssektor 
gestärkt hat;

Or. de

Änderungsantrag 12
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1b. stellt fest, dass die Kultur- und 
Kreativwirtschaft an den Folgen der 
COVID-19-Pandemie leidet, da die 
Schutzmaßnahmen zu einem 
existenziellen Verlust von Einnahmen bei 
Künstlern und Kulturschaffenden geführt 
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haben; nimmt zur Kenntnis, dass die 
Entlohnung von Künstlern oft durch 
mangelnde Stabilität und Verlässlichkeit 
gekennzeichnet ist und sich aus 
verschiedenen Quellen wie Verträgen, 
öffentlichen Beihilfen und Zuschüssen 
zusammensetzt, was dazu führt, dass das 
Einkommen der Künstler oft sehr 
unvorhersehbar ist, sie in prekäre 
Situationen bringt und ihre 
Widerstandsfähigkeit schwächt; weist 
darauf hin, dass die Rechte des geistigen 
Eigentums (IPR) eine wesentliche 
Grundlage für eine Einkommensquelle 
für die Angehörigen der Kultur- und 
Kreativwirtschaft darstellen, und 
Künstlern und Kulturschaffenden durch 
ein durch sie gesichertes, laufendes 
Einkommen wirtschaftliche 
Unabhängigkeit sowie soziale Sicherheit 
bieten;

Or. en

Änderungsantrag 13
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1b. stellt fest, wie wichtig es ist, 
sicherzustellen, dass Bürgerinnen und 
Bürger auch unter den Bedingungen der 
Pandemie gleiche Möglichkeiten für 
einen Zugang zu Bildung und Kultur 
haben, einschließlich kultureller Bildung; 
nimmt zur Kenntnis, dass durch die 
zunehmende Digitalisierung in der 
Kultur- und Kreativwirtschaft ein 
verbesserter Zugang geschaffen werden 
kann und legt den Mitgliedstaaten nahe, 
die Bestimmungen der 
Urheberrechtsrichtlinie umfassend 
umzusetzen, mit dem Ziel, den Zugang zu 
Online-Bildung und digitalisiertem 
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Kulturerbe zu verbessern;

Or. en

Änderungsantrag 14
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1b. hebt hervor, dass die Verwertung 
von Urheberrechten ein wesentliches 
Element einer dauerhaften Vergütung für 
Urheber auf der Grundlage ihrer 
Urheber- und Autorenrechte darstellt, 
und dass durch diese Rechte für die 
Öffentlichkeit gleichzeitig ein möglichst 
breiter Zugang zu kulturellen und 
kreativen Werken bereitgestellt wird; 
betont, dass durch die Betreiber 
weltweiter Streaming-Plattformen 
systematisch Druck auf die europäischen 
Urheber ausgeübt wird, ihre Urheber-
/Autorenrechte durch einmalige 
Zahlungen abzugeben;

Or. en

Änderungsantrag 15
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea, François-Xavier Bellamy

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1c. weist darauf hin, dass der Schutz 
der Rechte des geistigen Eigentums von 
entscheidender Bedeutung ist, wenn es 
darum geht, Unternehmen zu ermutigen, 
in innovative Produkte und Verfahren zu 
investieren, insbesondere um neue Inhalte 
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und Produkte herzustellen, ist jedoch 
davon überzeugt, dass die obligatorische 
Lizenzierung von Patenten als letztes 
Mittel wichtig ist, das lebensrettende 
Eingriffe im öffentlichen Interesse 
ermöglichen soll; fordert die Kommission 
daher auf, mögliche Optionen zur 
Gewährleistung der Wirksamkeit und 
einer besseren Koordinierung der 
obligatorischen Lizenzvergabe in der EU 
zu analysieren und zu prüfen, wobei die 
Fälle, in denen Lizenzen in der Union 
verwendet wurden, die Gründe für ihre 
Verwendung, die Bedingungen, unter 
denen sie erteilt wurden, ihre 
wirtschaftlichen Folgen und die Frage, ob 
sie die gewünschte Wirkung erzielt haben, 
zu berücksichtigen sind;

Or. en

Änderungsantrag 16
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1c. fordert die Mitgliedstaaten mit 
Nachdruck auf, die Einrichtungen des 
Kulturerbes und Bildungsanstalten dabei 
zu unterstützen, die Möglichkeiten der 
Digitalisierung – unter anderem 
hinsichtlich der Entwicklung von 
öffentlichen digitalen Infrastrukturen für 
die digitale Bildung und den Zugang zu 
digitalem Kulturerbe – umfassend zu 
nutzen, ohne auf die Dienste von 
Vermittlern angewiesen zu sein, deren 
Geschäftsmodelle darauf beruhen, an 
persönliche Daten von Bürgern der 
Europäischen Union zu gelangen;

Or. en
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Änderungsantrag 17
Martina Michels, Alexis Georgoulis, Niyazi Kizilyürek

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1c. regt einen fortgesetzten intensiven 
Dialog über die angemessene 
Bestimmung von urheberrechtlich 
geschützten Inhalten bei Uploads an, die 
wirklich unterschiedliche Arten von 
Lizensierungen und auch lizenzfreie 
Werke anerkennt, und regt den Austausch 
über Vergütungsmodelle an, die in einem 
angemessenen Verhältnis zur modernen 
Nutzung von Musik- und 
Medienplattformen stehen müssen;

Or. de

Änderungsantrag 18
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1c. stellt fest, dass Internetpiraterie zu 
erheblichen wirtschaftlichen Verlusten in 
der europäischen Kultur- und 
Kreativwirtschaft führt, was letztendlich 
darauf hinausläuft, dass weniger in 
kreative und journalistische Inhalte und 
Sport investiert wird und letztlich 
nachteilig für die kulturelle Vielfalt und 
die europäischen Konsumenten ist;

Or. en

Änderungsantrag 19
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
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Ziffer 1 d (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1d. nimmt zur Kenntnis, dass der 
Schutz der Rechte des geistigen 
Eigentums (IPR) kreative, erfinderische 
und innovative Tätigkeiten fördert, und 
daher eine große Anzahl von Menschen 
von diesen Tätigkeiten profitiert; stellt 
fest, dass es notwendig ist, den Urhebern 
dieser Tätigkeiten – also den Erfindern, 
Innovateuren und Autoren –
Anerkennung zu zollen, und dass sie 
durch diese Anerkennung eine 
Entlohnung für ihre Bemühungen 
erhalten können; tritt für das Recht der 
Urheber ein – egal ob es sich um eine 
einzelne Person oder eine Einrichtung mit 
eigener Rechtspersönlichkeit handelt –, 
um Dritte daran zu hindern, ohne 
Zustimmung der und Vergütung für die 
Urheber durch Nutzung der geschaffenen 
Werke von ihnen zu profitieren; weist 
erneut darauf hin, dass durch das 
Versäumnis, diesen Schutz zu gewähren, 
Nachahmung und Produktpiraterie 
gefördert werden;

Or. en

Änderungsantrag 20
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
dafür zu sorgen, dass Unternehmen aus der 
Kultur- und Kreativbranche, insbesondere 
Produzenten von Inhalten, angeregt 
werden, Rechte des geistigen Eigentums an 
ihren Werken zu erwerben und ihre 
Position auf wettbewerbsfähigen Märkten 
zu verbessern; erklärt, dass Unternehmen 
im Besitz von Rechten des geistigen 

2. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
dafür zu sorgen, dass Unternehmen aus der 
Kultur- und Kreativbranche, insbesondere 
Produzenten von Inhalten, angeregt 
werden, Rechte des geistigen Eigentums an 
ihren Werken zu erwerben und ihre 
Position auf wettbewerbsfähigen Märkten 
zu verbessern; erklärt, dass Unternehmen 
im Besitz von Rechten des geistigen 
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Eigentums einen um 20 % höheren Umsatz 
haben, wodurch sie bisher unerschlossene, 
wettbewerbsintensive Märkte leichter 
erschließen können1;

Eigentums einen um 20 % höheren Umsatz 
haben, wodurch sie bisher unerschlossene, 
wettbewerbsintensive Märkte leichter 
erschließen können1; weist darauf hin, 
dass auch Beschäftigte zunehmend von 
diesem hohen Schutzniveau profitieren, 
da Unternehmen, die Inhaber von 
Rechten des geistigen Eigentums sind, 
Löhne zahlen, die durchschnittlich 19 % 
höher sind als die von Unternehmen, die 
nicht im Besitz von Rechten des geistigen 
Eigentums sind2a; ist daher darüber 
besorgt, dass nur etwa 9 % der KMU 
Rechte des geistigen Eigentums besitzen; 
begrüßt daher die IP-Gutscheine, den IP-
Scan und andere Initiativen der 
Kommission und des EUIPO, die darauf 
abzielen, KMU dabei zu helfen, ihre 
geistigen Eigentumsrechte optimal zu 
nutzen und fordert die Kommission auf, 
ähnliche Initiativen für alle Arten von 
Vermögenswerten des geistigen 
Eigentums einzurichten;

_________________ _________________

1 Beobachtungsstelle des Amtes der 
Europäischen Union für geistiges 
Eigentum, „Auswirkungen 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
in der Europäischen Union“, Beitrag des 
geistigen Eigentums, vier EU-weite 
Studien über den Beitrag, der durch die 
Nutzung von Rechten des geistigen 
Eigentums zur EU-Wirtschaft geleistet 
wird, 2021 
(https://euipo.europa.eu/ohimportal/de/web
/observatory/ip-contribution#).

1 Beobachtungsstelle des Amtes der 
Europäischen Union für geistiges 
Eigentum, „Auswirkungen 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
in der Europäischen Union“, Beitrag des 
geistigen Eigentums, vier EU-weite 
Studien über den Beitrag, der durch die 
Nutzung von Rechten des geistigen 
Eigentums zur EU-Wirtschaft geleistet 
wird, 2021 
(https://euipo.europa.eu/ohimportal/de/web
/observatory/ip-contribution#).

2a Beobachtungsstelle des Amtes der 
Europäischen Union für geistiges 
Eigentum, „Auswirkungen 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
in der Europäischen Union“, Beitrag des 
geistigen Eigentums, vier EU-weite 
Studien über den Beitrag, der durch die 
Nutzung von Rechten des geistigen 
Eigentums zur EU-Wirtschaft geleistet 
wird, 2021 
(https://euipo.europa.eu/ohimportal/de/we
b/observatory/ip-contribution#).
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Or. en

Änderungsantrag 21
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
dafür zu sorgen, dass Unternehmen aus der 
Kultur- und Kreativbranche, insbesondere 
Produzenten von Inhalten, angeregt 
werden, Rechte des geistigen Eigentums an 
ihren Werken zu erwerben und ihre 
Position auf wettbewerbsfähigen Märkten 
zu verbessern; erklärt, dass Unternehmen 
im Besitz von Rechten des geistigen 
Eigentums einen um 20 % höheren 
Umsatz haben, wodurch sie bisher 
unerschlossene, wettbewerbsintensive 
Märkte leichter erschließen können1;

2. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
dafür zu sorgen, dass Unternehmen aus der 
Kultur- und Kreativbranche, insbesondere 
Produzenten von Inhalten, angeregt 
werden, Rechte des geistigen Eigentums an 
ihren Werken zu erwerben, ohne die 
Rechte der Autoren und ausübenden 
Künstler zu vernachlässigen, und ihre 
Position auf wettbewerbsfähigen Märkten 
zu verbessern;

_________________

1 Beobachtungsstelle des Amtes der 
Europäischen Union für geistiges 
Eigentum, „Auswirkungen 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
in der Europäischen Union“, Beitrag des 
geistigen Eigentums, vier EU-weite 
Studien über den Beitrag, der durch die 
Nutzung von Rechten des geistigen 
Eigentums zur EU-Wirtschaft geleistet 
wird, 2021 
(https://euipo.europa.eu/ohimportal/de/we
b/observatory/ip-contribution#).

Or. en

Änderungsantrag 22
Laurence Farreng

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2



AM\1235038DE.docx 17/42 PE695.057v01-00

DE

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
dafür zu sorgen, dass Unternehmen aus der 
Kultur- und Kreativbranche, insbesondere 
Produzenten von Inhalten, angeregt 
werden, Rechte des geistigen Eigentums an 
ihren Werken zu erwerben und ihre 
Position auf wettbewerbsfähigen Märkten 
zu verbessern; erklärt, dass Unternehmen 
im Besitz von Rechten des geistigen 
Eigentums einen um 20 % höheren Umsatz 
haben, wodurch sie bisher unerschlossene, 
wettbewerbsintensive Märkte leichter 
erschließen können1;

2. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
dafür zu sorgen, dass Unternehmen aus der 
Kultur- und Kreativbranche, insbesondere 
Produzenten von Inhalten, angeregt 
werden, Rechte des geistigen Eigentums an 
ihren Werken zu behalten oder zu 
erwerben und ihre Position auf 
wettbewerbsfähigen Märkten zu 
verbessern; erklärt, dass Unternehmen im 
Besitz von Rechten des geistigen 
Eigentums einen um 20 % höheren Umsatz 
haben, wodurch sie bisher unerschlossene, 
wettbewerbsintensive Märkte leichter 
erschließen können1;

_________________ _________________

1 Beobachtungsstelle des Amtes der 
Europäischen Union für geistiges 
Eigentum, „Auswirkungen 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
in der Europäischen Union“, Beitrag des 
geistigen Eigentums, vier EU-weite 
Studien über den Beitrag, der durch die 
Nutzung von Rechten des geistigen 
Eigentums zur EU-Wirtschaft geleistet 
wird, 2021 
(https://euipo.europa.eu/ohimportal/de/web
/observatory/ip-contribution#).

1 Beobachtungsstelle des Amtes der 
Europäischen Union für geistiges 
Eigentum, „Auswirkungen 
schutzrechtsintensiver Wirtschaftszweige 
in der Europäischen Union“, Beitrag des 
geistigen Eigentums, vier EU-weite 
Studien über den Beitrag, der durch die 
Nutzung von Rechten des geistigen 
Eigentums zur EU-Wirtschaft geleistet 
wird, 
2021(https://euipo.europa.eu/ohimportal/de
/web/observatory/ip-contribution#).

Or. fr

Änderungsantrag 23
Laurence Farreng

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. betont, dass ein wirksamer Schutz 
von Rechten des geistigen Eigentums mit 
einem effizienten Kampf gegen die 
Piraterie von Inhalten einhergehen muss; 
ist außerdem der Ansicht, dass dieser 
Kampf von einer Sensibilisierung der 
allgemeinen Öffentlichkeit in Bezug auf 
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den Wert, den die Rechte des geistigen 
Eigentums für die Urheber von Inhalten 
haben, flankiert sein sollte;

Or. fr

Änderungsantrag 24
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. stellt fest, dass die Anzahl der 
nationalen Patentanmeldungen in den 
meisten Mitgliedstaaten höher ist als die 
Anzahl der europäischen 
Patentanmeldungen; fordert die 
Kommission auf, zu bewerten, ob die mit 
den europäischen Patentanmeldungen 
und dem europäischen Patentschutz 
verbundenen Kosten einen Einfluss auf 
diese Präferenz haben, insbesondere bei 
KMU;

Or. en

Änderungsantrag 25
Andrey Slabakov

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2a. fordert eine Erweiterung der 
verfügbaren Instrumente, um 
sicherzustellen, dass die Innovatoren aus 
der Kultur- und Kreativwirtschaft, 
insbesondere KMU, eine angemessene 
Rendite für ihre Investitionen erhalten 
und von ihren Werken profitieren und so 
zu weiteren Innovationen angeregt 
werden;
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Or. en

Änderungsantrag 26
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. hebt die Herausforderungen hervor, 
denen sich KMU beim Erwerb von 
Rechten des geistigen Eigentums 
gegenübersehen, und stellt mit Besorgnis 
die Fragmentierung des europäischen 
Systems für geistiges Eigentum fest, 
insbesondere die Notwendigkeit von
parallelen Rechtsstreitverfahren in 
mehreren EU-Ländern; fordert, den
Prozess straffer und einfacher zu gestalten, 
KMU mit genauen Informationen für einen 
leichteren Erwerb von Rechten des 
geistigen Eigentums auszustatten und sie 
über die Vorteile von Rechten des 
geistigen Eigentums für ihre kommerzielle 
Wettbewerbsfähigkeit zu unterrichten;

3. hebt die Herausforderungen hervor, 
denen sich KMU beim Erwerb von 
registrierten Rechten des geistigen 
Eigentums gegenübersehen, und stellt mit 
Besorgnis die Fragmentierung des 
europäischen Systems für geistiges 
Eigentum fest, was Unternehmen, 
insbesondere KMU, in ihrer Fähigkeit 
hindert, sich wirksam – auf der 
Grundlage gerechterer 
Wettbewerbsbedingungen mit starken 
Konkurrenten sowie mit dem Ziel, den 
Verbrauchern Zugang zu innovativen und 
sicheren Produkten zu ermöglichen – in 
den Forschungs- und Innovationsprozess 
einzubringen; fordert, dass diese parallelen 
Rechtsstreitverfahren in mehreren EU-
Ländern angegangen werden müssen, um 
diesen Prozess straffer und einfacher zu 
gestalten, und die KMU mit genauen 
Informationen für einen leichteren Erwerb 
von Rechten des geistigen Eigentums 
auszustatten und sie über die Vorteile von 
Rechten des geistigen Eigentums für 
unterrichten;

Or. en

Änderungsantrag 27
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text
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3. hebt die Herausforderungen hervor, 
denen sich KMU beim Erwerb von 
Rechten des geistigen Eigentums 
gegenübersehen, und stellt mit Besorgnis 
die Fragmentierung des europäischen 
Systems für geistiges Eigentum fest, 
insbesondere die Notwendigkeit von 
parallelen Rechtsstreitverfahren in 
mehreren EU-Ländern; fordert, den 
Prozess straffer und einfacher zu gestalten, 
KMU mit genauen Informationen für einen 
leichteren Erwerb von Rechten des 
geistigen Eigentums auszustatten und sie 
über die Vorteile von Rechten des 
geistigen Eigentums für ihre kommerzielle 
Wettbewerbsfähigkeit zu unterrichten;

3. hebt die Herausforderungen hervor, 
denen sich KMU beim Erwerb von 
Rechten des geistigen Eigentums 
gegenübersehen, und stellt mit Besorgnis 
die Fragmentierung des europäischen 
Systems für geistiges Eigentum fest, 
insbesondere die Notwendigkeit von 
parallelen Rechtsstreitverfahren in 
mehreren EU-Ländern; fordert, den 
Prozess straffer und einfacher zu gestalten, 
KMU mit genauen Informationen für einen 
leichteren Erwerb von Rechten des 
geistigen Eigentums auszustatten und sie 
über die Vorteile von Rechten des 
geistigen Eigentums für ihre kommerzielle 
Wettbewerbsfähigkeit zu unterrichten; hebt 
hervor, dass konkrete Maßnahmen 
notwendig sind, um den Zugang zu 
Informationen und Beratung zu 
verbessern, die angemessen finanziert 
sein müssen, wobei für KMU ein 
niedrigschwelliger Zugang zu diesen 
Diensten bereitgestellt werden muss;

Or. en

Änderungsantrag 28
Victor Negrescu

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3a. hebt hervor, wie wichtig es ist, 
sicherzustellen, dass kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU), nichtstaatliche 
Organisationen (NGO) und Hochschulen 
einen gerechten Zugang zu den Vorteilen 
haben, die die Rechte des geistigen 
Eigentums bieten; betont, dass durch 
jegliche Regulierung der Rechte des 
geistigen Eigentums gleiche 
Wettbewerbsbedingungen sichergestellt 
werden müssen, die es auch kleineren 
Akteuren ermöglichen, am Wettbewerb 
teilzunehmen; hebt hervor, wie wichtig 
ein offener und uneingeschränkter 
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Zugang zu Inhalten und Werken für 
Forschungs- und Bildungszwecke ist;

Or. en

Änderungsantrag 29
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 
fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; stellt fest, dass die 
Kommission besonderen Wert auf die 
Umsetzung von Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 legt, und 
unterstützt nachdrücklich ihre Pläne zur 
Herausgabe von Umsetzungsleitlinien für 
die Mitgliedstaaten; fordert die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die 
Richtlinien rasch und vollständig in 
nationales Recht umzusetzen;

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 
fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; stellt fest, dass die 
Kommission besonderen Wert auf die 
Umsetzung von Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 legt, und 
unterstützt nachdrücklich ihre Pläne zur 
Herausgabe von Umsetzungsleitlinien für 
die Mitgliedstaaten; bedauert jedoch, dass 
die Kommission die Richtlinien erst drei 
Tage vor der Frist für die Umsetzung 
veröffentlicht hat; verurteilt es, dass die 
meisten Mitgliedstaaten die 
Urheberrechtsrichtlinie nicht rechtzeitig 
vor Fristende am 7. Juni 2021 umgesetzt 
haben; fordert die Mitgliedstaaten daher
nachdrücklich auf, die Richtlinien der 
Kommission zu berücksichtigen und sie
rasch und vollständig und ohne weitere 
Verzögerung in nationales Recht 
umzusetzen; hebt hervor, welche Funktion 
die Urheberrechtsrichtlinie dabei hat, die 
Erholung und Widerstandsfähigkeit der 
Kultur- und Kreativwirtschaft 
voranzutreiben und dafür zu sorgen, dass 
die Urheber gestärkt aus der Krise 
hervorgehen;

_________________ _________________

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 
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digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 
(ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).

digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 
(ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).

Or. en

Änderungsantrag 30
Martina Michels, Alexis Georgoulis, Niyazi Kizilyürek

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 
fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; stellt fest, dass die 
Kommission besonderen Wert auf die
Umsetzung von Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 legt, und 
unterstützt nachdrücklich ihre Pläne zur 
Herausgabe von Umsetzungsleitlinien für 
die Mitgliedstaaten; fordert die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die 
Richtlinien rasch und vollständig in 
nationales Recht umzusetzen;

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 
fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; stellt fest, dass die 
Kommission Wert auf eine faire
Umsetzung von Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 zwischen den 
Rechten der Nutzerinnen, der 
Rechteverwerter und der Kulturindustrie, 
sowie den Plattformen legt, die sie 
kürzlich in den Umsetzungsleitlinien für 
die Mitgliedstaaten vorgeschlagen hat; 
fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich 
auf, die Richtlinie rasch und vollständig in 
nationales Recht umzusetzen und dabei 
durch pre-flagging oder andere 
Möglichkeiten eines gekennzeichneten 
Uploads, indem die Wahrung von 
Urheberrechten erklärt wird, Nutzern die 
Grundrechtswahrung auf freie 
Meinungsäußerung, künstlerische 
Weiterbearbeitung, wie Parodie, Pastiche 
usw. zeitaktuell einzuräumen und 
zugleich die Achtung urheberrechtlich 
geschützten Materials abzuverlangen;

_________________ _________________

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 
digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 
digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 
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(ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92). (ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).

Or. de

Änderungsantrag 31
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea, François-Xavier Bellamy

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 
fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; stellt fest, dass die
Kommission besonderen Wert auf die 
Umsetzung von Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 legt, und 
unterstützt nachdrücklich ihre Pläne zur 
Herausgabe von Umsetzungsleitlinien für 
die Mitgliedstaaten; fordert die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die 
Richtlinien rasch und vollständig in 
nationales Recht umzusetzen;

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 
fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; stellt fest, dass Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 unverzüglich von 
den Mitgliedstaaten umgesetzt werden 
sollte; legt den Mitgliedstaaten eine 
wortgetreue Umsetzung von Artikel 17 
nahe, die die zwischen den 
Mitgesetzgebern erzielte Vereinbarung am 
besten widerspiegelt, und unterstützt 
nachdrücklich ihre Pläne zur Herausgabe 
von Umsetzungsleitlinien für die 
Mitgliedstaaten; fordert die Mitgliedstaaten 
nachdrücklich auf, die Richtlinien rasch 
und vollständig und auf eine Weise, die 
das auf EU-Ebene erzielte 
Übereinkommen widerspiegelt, in 
nationales Recht umzusetzen;

_________________ _________________

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 
digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 
(ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 
digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 
(ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).

Or. en

Änderungsantrag 32
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Laurence Farreng

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 
fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; stellt fest, dass die 
Kommission besonderen Wert auf die 
Umsetzung von Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 legt, und 
unterstützt nachdrücklich ihre Pläne zur 
Herausgabe von Umsetzungsleitlinien für 
die Mitgliedstaaten; fordert die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die 
Richtlinien rasch und vollständig in 
nationales Recht umzusetzen;

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 
fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; ist insbesondere der 
Auffassung, dass diese Richtlinien eine 
zentrale Rolle bei der Wiederbelebung der 
Kultur- und Medienwirtschaft spielen 
können; stellt fest, dass die Kommission 
besonderen Wert auf die Umsetzung von 
Artikel 17 der Urheberrechtsrichtlinie2 legt, 
und unterstützt nachdrücklich ihre Pläne 
zur Herausgabe von Umsetzungsleitlinien 
für die Mitgliedstaaten; fordert die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die 
Richtlinien rasch und vollständig in 
nationales Recht umzusetzen und ihre 
ordnungsgemäße Durchführung 
sicherzustellen;

_________________ _________________

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 
digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 
(Abl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 
digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 
(Abl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).

Or. fr

Änderungsantrag 33
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 

4. begrüßt die Zusage der 
Kommission, die vollständige und 
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fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; stellt fest, dass die 
Kommission besonderen Wert auf die 
Umsetzung von Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 legt, und 
unterstützt nachdrücklich ihre Pläne zur 
Herausgabe von Umsetzungsleitlinien für 
die Mitgliedstaaten; fordert die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die 
Richtlinien rasch und vollständig in 
nationales Recht umzusetzen;

fristgerechte Umsetzung der beiden 
Rahmenrichtlinien zum Urheberrecht zu 
unterstützen; stellt fest, dass die 
Kommission besonderen Wert auf die 
Umsetzung von Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie2 legt, und 
unterstützt nachdrücklich ihre Pläne zur 
Herausgabe von Umsetzungsleitlinien für 
die Mitgliedstaaten; hebt hervor, dass die 
Umsetzung durch die Mitgliedstaaten 
unverzüglich erfolgen sollte; fordert die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die 
Richtlinien rasch und vollständig und auf 
eine Weise, die das auf EU-Ebene erzielte 
Übereinkommen widerspiegelt, in 
nationales Recht umzusetzen;

_________________ _________________

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 
digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 
(ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).

2 Richtlinie (EU) 2019/790 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. April 2019 über das Urheberrecht 
und die verwandten Schutzrechte im 
digitalen Binnenmarkt und zur Änderung 
der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG 
(ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 92).

Or. en

Änderungsantrag 34
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4a. hebt hervor, wie wichtig der in 
Artikel 18 der Urheberrechtsrichtlinie 
von 2019 genannte übergeordnete 
Grundsatz einer fairen und 
verhältnismäßigen Vergütung für die 
Autoren und ausübenden Künstler ist; 
empfiehlt, dass die Mitgliedstaaten die 
Urheber von audiovisuellen Werken mit 
wirksamen Vergütungsmechanismen 
auszustatten, mithilfe derer bei Nutzung 
ihrer Werke in allen Medien, 
einschließlich Onlinemedien, Einnahmen 
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erzeugt werden; empfiehlt der 
Kommission, die Kapitel zu geistigem 
Eigentum aller EU-Handelsabkommen 
dahingehend zu aktualisieren, dass 
Artikel 18 der Urheberrechtsrichtlinie in 
ihnen aufgenommen wird, und das EU-
Modell zu Autorenrechten klar 
herauszustellen, damit die Rechte des 
geistigen Eigentums der Urheber und ihr 
Recht, eine laufende Vergütung für die 
Nutzung ihrer Werke in allen Medien zu
erhalten, geachtet werden;

Or. en

Änderungsantrag 35
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea, François-Xavier Bellamy

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4a. hebt hervor, wie wichtig die 
kürzlich angenommenen Richtlinien 
(EU) 2019/790 und (EU) 2019/789 für 
eine solide Urheberrechtsregelung bzw. 
für solide Regeln zu den Urheberrechten 
in der EU sind; fordert die 
Mitgliedstaaten auf, die Anforderungen 
dieser Richtlinien schnell und genau in 
nationales Recht umzusetzen, und fordert 
die Kommission mit Nachdruck auf, 
während dieses Umsetzungsprozesses ein 
wirklicher Garant des Unionrechts zu 
bleiben, ohne vom Wortlaut oder im 
Geiste von diesen für die europäischen 
Urheber und die Kunst- und 
Kreativwirtschaft so wesentlichen 
Rechtsvorschriften abzuweichen;

Or. en

Änderungsantrag 36
Andrey Slabakov
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4a. begrüßt den im Aktionsplan für 
geistiges Eigentum skizzierten Vorschlag, 
ein EU-Instrumentarium gegen 
betrügerische Nachahmung zu schaffen; 
bringt seine Enttäuschung darüber zum
Ausdruck, dass anderen Formen von 
Verstößen gegen Rechte des geistigen 
Eigentums, einschließlich Verstößen 
gegen das Urheberrecht, nicht mit 
derselben Aufmerksamkeit begegnet wird; 
legt die Entwicklung eines speziellen 
Instrumentariums gegen Verletzungen 
des Urheberrechts nahe, das auf 
bewährten Verfahren der Branche beruht 
und umfassend in das Gesetz über digitale 
Dienste eingebunden wird;

Or. en

Änderungsantrag 37
Victor Negrescu

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4a. hebt hervor, dass ein 
angemessener und verhältnismäßiger 
Vergütungsmechanismus für Urheber von 
Inhalten und die Nutzung ihrer Werke in 
der EU geschaffen werden muss; betont 
wie wichtig spezifische Maßnahmen und 
Unterstützung für die Urheber digitaler 
Inhalte sind;

Or. en

Änderungsantrag 38
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
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Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea, François-Xavier Bellamy

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4b. hebt hervor, dass die regionale 
und exklusive Lizenzierung von Rechten 
für den audiovisuellen Sektor von 
wesentlicher Bedeutung ist, um dessen 
Kreativität, Finanzierung und 
Nachhaltigkeit zu sichern, aber auch um 
sicherzustellen, dass die europäischen 
Verbraucher Zugang zu verschiedenen 
kulturellen Inhalten und pluralistischen 
Medien haben; weist erneut auf die 
eigene Forschung der Europäischen 
Kommission hin, die belegt, dass 83 % 
aller Nutzer nicht einmal versucht haben, 
sich Zugang zu audiovisuellen Inhalten 
zu verschaffen, die nicht für sie 
vorgesehen waren, sondern nur 9 % der 
Konsumenten versuchten, sich Zugang zu 
audiovisuellen Inhalten zu verschaffen, 
und der Zugang nur für etwa die Hälfte 
dieser Gruppe (d. h. nur für 4,5 %) 
blockiert wurde, wobei die Hauptgründe 
dafür, dass es keine Versuche gab, sich 
Zugang zu grenzüberschreitenden 
Inhalten zu haben, mangelndes Interesse 
oder die Annahme waren, dass die 
Auswahl an Inhalten im eigenen Land 
ausreichend ist;

Or. en

Änderungsantrag 39
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea, François-Xavier Bellamy

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. hebt die anhaltenden Probleme 
hervor, mit denen Urheber, Künstler und 

5. hebt die anhaltenden Probleme 
hervor, mit denen Urheber, Künstler, 
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Kulturschaffende in Bezug auf das 
Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 
konfrontiert sind; stellt mit großer 
Besorgnis fest, dass sie nach wie vor in 
nachteilige Verträge gedrängt werden und 
die Rechte an ihrem geistigen Eigentum 
aufgeben, ohne eine angemessene 
Vergütung für ihre kreative Arbeit zu 
erhalten; betont, dass die Mitgliedstaaten 
für einen ausreichenden Schutz sorgen 
müssen, um zu verhindern, dass Autoren 
und Kulturschaffende in der EU ihre 
Rechte des geistigen Eigentums verlieren.

Produzenten und Kulturschaffende in 
Bezug auf das Urheberrecht und verwandte 
Schutzrechte konfrontiert sind, 
insbesondere angesichts 
umsichgreifender Internetpiraterie; stellt 
mit großer Besorgnis fest, dass die 
Verluste, die laut einer Studie des Amts 
der Europäischen Union für geistiges 
Eigentum (EUIPO) 1a von 2019 durch 
Piraterie bzw. illegales Streaming von 
Inhalten entstanden sind, zu einem 
Verlust von Arbeitsplätzen in der Kultur-
und Kreativwirtschaft und zu erheblichen 
Verlusten von öffentlichen Einnahmen 
führen könnten; stellt fest, dass einige 
Urheber, Künstler, Produzenten und 
Kulturschaffende nach wie vor in 
nachteilige Verträge gedrängt werden und 
manchmal die Rechte an ihrem geistigen 
Eigentum aufgeben, ohne eine 
angemessene Vergütung für ihre kreative 
Arbeit zu erhalten; betont, dass die 
Mitgliedstaaten für einen ausreichenden 
Schutz sorgen müssen, um zu verhindern, 
dass Autoren, Urheber, Produzenten und 
Kulturschaffende in der EU ihre Rechte 
des geistigen Eigentums verlieren; fordert 
die Europäische Kommission auf, 
anzuerkennen, wie wichtig es ist, 
regulatorisch einzugreifen, um 
sicherzustellen, dass Rechteinhaber in der 
Lage sind, die Rechte ihres geistigen 
Eigentums online zu schützen und sie 
wirksam durchzusetzen, auch durch 
Maßnahmen, die gemäß Artikel 17 der 
Urheberrechtsrichtlinie 
grenzübergreifende Auswirkungen haben, 
um sicherzustellen, dass das Prinzip „was 
offline illegal ist, ist auch online illegal“ 
zur Realität wird;

_________________

1a https://euipo.europa.eu/tunnel-
web/secure/webdav/guest/document_libra
ry/observatory/docs/2019_Status_Report_
on_IPR_infringement/2019_Status_Repor
t_on_IPR_infringement_en.pdf

Or. en
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Änderungsantrag 40
Martina Michels, Niyazi Kizilyürek, Alexis Georgoulis

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. hebt die anhaltenden Probleme 
hervor, mit denen Urheber, Künstler und 
Kulturschaffende in Bezug auf das 
Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 
konfrontiert sind; stellt mit großer 
Besorgnis fest, dass sie nach wie vor in 
nachteilige Verträge gedrängt werden und 
die Rechte an ihrem geistigen Eigentum 
aufgeben, ohne eine angemessene 
Vergütung für ihre kreative Arbeit zu 
erhalten; betont, dass die Mitgliedstaaten 
für einen ausreichenden Schutz sorgen 
müssen, um zu verhindern, dass Autoren 
und Kulturschaffende in der EU ihre 
Rechte des geistigen Eigentums verlieren.

5. hebt die anhaltenden Probleme 
hervor, mit denen Urheber, Künstler und 
Kulturschaffende in Bezug auf das 
Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 
konfrontiert sind; stellt mit großer 
Besorgnis fest, dass sie nach wie vor in 
nachteilige Verträge gedrängt werden und 
die Veröffentlichungsrechte an ihrem 
geistigen Eigentum nicht nachhaltig 
vertreten und deshalb oft keine
angemessene Vergütung für ihre kreative 
Arbeit zu erhalten; betont, dass die 
Mitgliedstaaten für einen ausreichenden 
Schutz sorgen müssen, um zu verhindern, 
dass Autoren und Kulturschaffende in der 
EU ihre Rechte des geistigen Eigentums 
verlieren; fordert die Mitgliedsstaaten 
deshalb dazu auf, insbesondere die 
Mitglieds- und Vertragsposition der 
Urheber und Kreativen gegenüber ihren 
Verwertungsgesellschaften und den 
kommerziellen Rechteverwertern, wie 
Filmindustrie, Musik- und Verlagen zu 
stärken, so wie sie in den Artikeln 18 bis 
20 der Urheberrechtsrichtlinie in den 
Bestimmungen für eine gerechte 
Gestaltung des Urhebervertragsrechts 
niedergelegt sind, indem 
Transparenzgebote, die Bestsellerklausel 
und weitere vertragliche Bestimmungen 
und Streitbelegungsmechanismen, den 
Urhebern eine faire Vergütung und einen 
Einblick in die Lizenz-Verträge mit den 
großen Plattformen zu sichern;

Or. de

Änderungsantrag 41
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Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. hebt die anhaltenden Probleme 
hervor, mit denen Urheber, Künstler und 
Kulturschaffende in Bezug auf das 
Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 
konfrontiert sind; stellt mit großer 
Besorgnis fest, dass sie nach wie vor in 
nachteilige Verträge gedrängt werden und 
die Rechte an ihrem geistigen Eigentum 
aufgeben, ohne eine angemessene 
Vergütung für ihre kreative Arbeit zu 
erhalten; betont, dass die Mitgliedstaaten 
für einen ausreichenden Schutz sorgen 
müssen, um zu verhindern, dass Autoren 
und Kulturschaffende in der EU ihre 
Rechte des geistigen Eigentums verlieren.

5. hebt die anhaltenden Probleme 
hervor, mit denen Urheber, Künstler,
Produzenten und Kulturschaffende in 
Bezug auf das Urheberrecht und verwandte 
Schutzrechte konfrontiert sind; stellt mit 
großer Besorgnis fest, dass sie nach wie 
vor in nachteilige Verträge gedrängt 
werden und die Rechte an ihrem geistigen 
Eigentum aufgeben, ohne eine 
angemessene Vergütung für ihre kreative 
Arbeit zu erhalten; weist darauf hin, dass 
die Verluste, die laut einer Studie des 
Amts der Europäischen Union für 
geistiges Eigentum (EUIPO) von 2019 
durch Piraterie bzw. illegales Streaming 
von Inhalten entstanden sind, zu einem 
Verlust von Arbeitsplätzen in der Kultur-
und Kreativwirtschaft und zu erheblichen 
Verlusten von öffentlichen Einnahmen 
führen könnten und dass Anbieter von 
Abonnements für das Urheberrecht 
verletzende Internet-Protokoll-Fernsehen 
(IPTV) im Jahr 2018 unrechtmäßige 
Einnahmen in Höhe von 941,7 Mio. EUR 
erzielt haben; betont, dass die 
Mitgliedstaaten für einen ausreichenden 
Schutz sorgen müssen, um zu verhindern, 
dass Autoren, Urheber, Künstler, 
Produzenten und Kulturschaffende in der 
EU ihre Rechte des geistigen Eigentums 
verlieren5a.

_________________

5a https://euipo.europa.eu/tunnel-
web/secure/webdav/guest/document_libra
ry/observatory/documents/reports/2019_Il
legal_IPTV_in_the_European_Union/201
9_Illegal_IPTV_in_the_European_Union
_Full_en.pdf

Or. en
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Änderungsantrag 42
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. hebt die anhaltenden Probleme 
hervor, mit denen Urheber, Künstler und 
Kulturschaffende in Bezug auf das 
Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 
konfrontiert sind; stellt mit großer 
Besorgnis fest, dass sie nach wie vor in 
nachteilige Verträge gedrängt werden und 
die Rechte an ihrem geistigen Eigentum 
aufgeben, ohne eine angemessene 
Vergütung für ihre kreative Arbeit zu 
erhalten; betont, dass die Mitgliedstaaten 
für einen ausreichenden Schutz sorgen 
müssen, um zu verhindern, dass Autoren 
und Kulturschaffende in der EU ihre 
Rechte des geistigen Eigentums verlieren.

5. hebt die anhaltenden Probleme 
hervor, mit denen Urheber, Künstler und 
Kulturschaffende in Bezug auf das 
Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 
konfrontiert sind; stellt mit großer 
Besorgnis fest, dass sie nach wie vor in 
nachteilige Verträge gedrängt werden und 
die Rechte an ihrem geistigen Eigentum 
aufgeben, ohne eine angemessene und 
verhältnismäßige Vergütung für ihre 
kreative Arbeit zu erhalten; betont, dass die 
Mitgliedstaaten für einen ausreichenden 
Schutz sorgen müssen, um zu verhindern, 
dass Autoren und Kulturschaffende in der 
EU ihre Rechte des geistigen Eigentums 
verlieren.

Or. en

Änderungsantrag 43
Laurence Farreng

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5a. weist erneut darauf hin, wie 
wichtig Industrieprodukte und 
traditionelle Handwerkserzeugnisse für 
die europäische kulturelle Identität und 
das Know-how der Europäer sind; hebt 
hervor, welche zentrale Rolle 
Kleinstunternehmen sowie kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) des 
Handwerks- und landwirtschaftlichen 
Bereichs für das wirtschaftliche Gefüge 
der europäischen Regionen –
insbesondere der ländlichen Regionen –
haben und betont ihren Mehrwert für den 
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Kulturtourismus; stellt fest, wie dringend 
notwendig ein rechtlicher Schutz dieser 
Produkte auf europäischer Ebene ist, um 
gegen ihre Nachahmung und den 
unlauteren Wettbewerb, dem sie 
ausgesetzt sind, vorzugehen; hebt hervor, 
welche positiven Auswirkungen ein 
spezifisches Schutzrecht für diese 
Erzeugnisse auf kleine Unternehmen, die 
Beschäftigung, die Ausbildung und die 
Attraktivität der europäischen 
Hoheitsgebiete hätte, wobei gleichzeitig 
auch die Entwicklung und Stärkung der 
lokalen Produktionskreisläufe im 
landwirtschaftlichen und industriellem 
Bereich ermöglicht werden würden; 
fordert die europäische Union auf, vor 
Ende des Jahres 2021 ein europäisches 
Schutzsystem für nichtlandwirtschaftliche 
geografische Angaben vorzuschlagen, das 
auf dem Schutzmodell der 
landwirtschaftlichen geografischen 
Angaben beruht;

Or. fr

Änderungsantrag 44
Hannes Heide, Ibán García Del Blanco, Massimiliano Smeriglio

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5a. bedauert, dass das Internet 
wesentlich für die Verteilung von durch 
Internetpiraterie gewonnenen Inhalten 
und durch Dienste genutzt wird, die die 
Rechte des geistigen Eigentums verletzen, 
und begrüßt den Vorschlag der 
Kommission für eine Verordnung für 
digitale Dienste auf der Grundlage des 
Prinzips „was offline illegal ist, ist auch 
online illegal“ sowie die Errichtung eines 
robusten Rahmens, mit dem diesen 
Verstößen gegen die Rechte geistigen 
Eigentums entgegnet werden kann, wobei 
diese Dienste sofort abschaltet werden 
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müssen, wenn es eine Benachrichtigung 
oder ein Klageverfahren in Bezug auf 
Verstöße gibt, um das erneute Auftauchen 
von Inhalten, die durch Internetpiraterie 
gewonnen wurden, zu vermeiden; betont, 
dass proaktive Maßnahmen von 
Vermittlern einen enormen Beitrag zur 
Bekämpfung von Piraterie leisten würden 
und dass KI und Blockchain eine wichtige 
Rolle bei der Aufdeckung von 
Produktpiraterie und bei der 
Durchsetzung der Rechte des geistigen 
Eigentums spielen könnten; unterstützt 
daher den Einsatz neuer Technologien 
zur Bekämpfung von Verletzungen des 
geistigen Eigentums und begrüßt die von 
der Beobachtungsstelle des EUIPO 
erstellten Veröffentlichungen;

Or. en

Änderungsantrag 45
Andrey Slabakov

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5a. hebt hervor, dass die COVID-19-
Krise die Lebensgrundlage der in der 
Kultur- und Kreativwirtschaft Tätigen 
bedroht hat; stellt fest, dass der digitale 
Marktplatz während des Lockdowns für 
viele Autoren, ausübende Künstler und 
Kulturschaffende das einzige Instrument 
war, um ein Einkommen zu erzielen; stellt 
mit Bedauern fest, dass die größten 
Gewinner des Wachstums der 
Digitalkultur nicht die Urheber, sondern 
die Vertreiber waren; hebt daher hervor, 
dass eine solide und angemessene 
Vergütung für Urheberrechte und 
verwandte Rechte von wesentlicher 
Bedeutung ist und dass die 
Mitgliedstaaten ihren Rahmen für die 
Rechte geistigen Eigentums verstärken 
müssen, um Urheber und ausübende 
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Künstler zu beschützen;

Or. en

Änderungsantrag 46
Niklas Nienaß

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5a. hebt die aktuellen 
Herausforderungen hervor, mit denen 
diejenigen, die lernen oder lehren oder 
Forschung betreiben, durch die 
Notschließung der physischen 
Räumlichkeiten von 
Forschungseinrichtungen, 
Organisationen, Bibliotheken und 
Archiven konfrontiert sind; stellt mit 
großer Besorgnis fest, dass es keine 
grenzübergreifenden Regelungen für 
Fernunterricht und andere Tätigkeiten 
aus der Ferne gibt, die außerhalb der 
Union unter der Verantwortung von in 
der Europäischen Union ansässigen 
Einrichtungen durchgeführt werden; 
fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich 
auf, dieses Thema auf internationaler 
Ebene anzugehen;

Or. en

Änderungsantrag 47
Laurence Farreng

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5α. hebt insbesondere hervor, welche 
Möglichkeiten die großen, nicht 
europäischen Video-on-demand-
Plattformen für die europäischen Urheber 
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und Produzenten von Inhalten bieten; ist 
jedoch besorgt über das Work-for-hire-
System (Arbeit, bei der das Urheberrecht 
vom Urheber des Werkes auf den 
Auftraggeber übergeht), das jene großen 
Unternehmen nutzen, die die Rechte des 
geistigen Eigentums für eine einmalige 
Zahlung erhalten haben und dann allein 
von der Nutzung der Werke profitieren; 
fordert die Kommission auf, dieses 
Phänomen zu überwachen;

Or. fr

Änderungsantrag 48
Martina Michels, Niyazi Kizilyürek, Alexis Georgoulis

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5a. erkennt – gestärkt durch die 
Erfahrungen der Pandemie – an, dass 
insbesondere größere Kultur- und 
Medienproduktionen nur entstehen, wenn 
neben den Kreativen auch viele 
technische und Vermittlungs-
Dienstleistungen, von der Regieassistenz 
bis zum Catering, von der Beleuchtung 
bis zur Produktionskoordination 
notwendig sind, die nicht aus 
Lizenzverkäufen bezahlt werden, jedoch 
oft indirekt von guten Verträgen der 
kreativen Urheber abhängig sind;

Or. de

Änderungsantrag 49
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea, François-Xavier Bellamy

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 a (neu)
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5a. stellt mit großer Besorgnis fest, 
dass den europäischen Urhebern – trotz 
der Bestimmungen in nationalen Rechten 
und EU-Rechten, durch die dies 
verhindert werden soll – durch nicht aus 
der EU stammende rechtliche 
Vorschriften sogenannte Buy-out-
Verträge und Verträge für Auftragsarbeit 
auferlegt werden; fordert die Europäische 
Kommission auf, solche Praktiken von 
globalen Streaming-Plattformen sowie 
ihre Auswirkungen auf die Vergütung 
von Urhebern auf der Grundlage des 
Urheberrechts/der Autorenrechte 
gründlich zu untersuchen;

Or. en

Änderungsantrag 50
Victor Negrescu

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5a. unterstützt die Schaffung einer 
europäischen digitalen Plattform zum 
Urheberrecht und zu den Rechten des 
geistigen Eigentums, um den Urhebern in 
den Bereichen Kultur, Medien und 
Bildung Unterstützung und Anleitung zu 
bieten, durch die sie umfassend von den 
auf europäischer Ebene zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten profitieren 
können; fordert spezifische Bildungs- und 
Informationsmaßnahmen, um jungen 
Urhebern Hilfe bereitzustellen;

Or. en

Änderungsantrag 51
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea, François-Xavier Bellamy
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5b. fordert die Kommission auf, zu 
überprüfen, welche Auswirkungen die 
Verträge von nicht in der EU befindlichen 
Video-on-demand-Plattformen auf die 
Urheber in Europa haben, insbesondere 
auf die Geschäftsbeziehungen mit 
europäischen Urhebern von Musikwerken 
und audiovisuellen Werken; stellt mit 
Besorgnis fest, dass Urheber – wenn sie 
gezwungen sind, Buy-out-Verträge 
anzunehmen – ihr Urheberrecht und ihre 
Autorenrechte verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 52
Andrey Slabakov

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5b. betont, dass geistiges Eigentum die 
zentrale treibende Kraft für 
Wirtschaftswachstum ist; fordert, dass 
geistiges Eigentum ein Eckpfeiler der 
Zukunft der EU wird, indem gleiche 
Wettbewerbsbedingungen weltweit 
gefördert werden und Schutz vor 
Diebstahl geistigen Eigentums gewährt 
wird, um die technologische Souveränität 
der EU sicherzustellen und den grünen 
und digitalen Wandel zu erleichtern;

Or. en

Änderungsantrag 53
Victor Negrescu
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Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5b. hebt hervor, welch zentrale Rolle 
der Aufbau- und Resilienzmechanismus 
dabei einnehmen könnte, die 
Herausforderungen anzugehen und 
angemessene Reformen in Bezug auf die 
Bereiche des Urheberrechts und der 
Rechte des geistigen Eigentums 
durchzuführen;

Or. en

Änderungsantrag 54
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea, François-Xavier Bellamy

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5c. stellt fest, dass Internetpiraterie zu 
erheblichen wirtschaftlichen Verlusten 
für die europäische Kultur- und 
Kreativwirtschaft führt, was letztendlich 
in weniger Investitionen in kreative und 
journalistische Inhalte und Sport und 
damit in einem Schaden für die kulturelle 
Vielfalt und die europäischen 
Konsumenten resultiert; legt der 
Europäischen Kommission nahe, durch 
die Einführung eines robusten 
legislativen Instruments im Rahmen des 
Gesetzes über digitale Dienste oder durch
ein anderes eigens eingerichtetes 
Instrument, durch das Ersteller von 
Inhalten mit den notwendigen 
Instrumenten ausgestattet werden, gegen 
Online-Piraterie vorzugehen, die 
Möglichkeit bereitzustellen, dynamische 
Verfügungen zu erlassen (in Katalogform 
oder für ein gesamtes Repertoire), ein 
starkes Know-Your-Customer-Prinzip 
(Lerne-Deinen-Kunden-kennen-Prinzip, 
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KYC) einzuführen, der für alle Hosting-
Dienste gilt, und auch zu ermöglichen, 
dass sofort nach Meldung durch einen 
vertrauenswürdigen Hinweisgeber eine 
effiziente Abschaltung durchgeführt und 
eine Sperrverpflichtung für illegale 
Inhalte durchgesetzt wird;

Or. en

Änderungsantrag 55
Andrey Slabakov

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5c. begrüßt die Zusage der 
Kommission, in künftigen 
Freihandelsabkommen einen starken 
Schutz des geistigen Eigentums 
umzusetzen und diesen Schutz auch in 
geltenden Abkommen umfassend 
durchzusetzen; bedauert jedoch, dass sich 
der Schutz, der durch die europäischen 
Bestimmungen gefordert wird, in den 
derzeitigen Entwürfen zu den Rechten des 
geistigen Eigentums noch nicht 
widerspiegelt; weist die Kommission 
erneut darauf hin, dass die Rechte des 
geistigen Eigentums durch die 
Unterzeichner von Freihandelsabkommen 
anders interpretiert werden als durch die 
EU und dass die größten Bedrohungen 
für geistiges Eigentums außerhalb der EU 
entstehen; fordert die Kommission auf, 
höhere Standards für Rechte des geistigen 
Eigentums in ihre Entwürfe für 
Freihandelsabkommen einzufügen, um 
den Schutz europäischer Autoren zu 
verstärken;

Or. en

Änderungsantrag 56
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Victor Negrescu

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5c. fordert spezifische Maßnahmen, 
um den Zugang zu hochwertigen Inhalten 
in den Bereichen Bildung, Kultur und 
Medien für alle EU-Bürger und -Länder 
sicherzustellen; hebt hervor, wie wichtig 
finanzielle Unterstützung durch die EU 
dafür ist, den Zugang zu allen Inhalten in 
allen EU-Sprachen bereitzustellen;

Or. en

Änderungsantrag 57
Sabine Verheyen, Tomasz Frankowski, Asim Ademov, Peter Pollák, Željana Zovko, 
Christian Ehler, Isabel Benjumea Benjumea, François-Xavier Bellamy

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 d (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5d. stellt fest, dass territoriale 
Exklusivität im Sinne der 
Schlussfolgerungen des Rates zum Thema 
„Europas Medien in der digitalen 
Dekade: Ein Aktionsplan zur 
Unterstützung der Erholung und des 
Wandels“ sowie der „Schlussfolgerungen 
des Rates zur Sicherung eines freien und 
pluralistischen Mediensystems“ für einen 
großen Teil der Kultur- und 
Kreativwirtschaft von wesentlicher 
Bedeutung dafür ist, die Kreativität, 
Finanzierung und Nachhaltigkeit dieser 
Branche sowie die Entwicklung geltender 
und neuer Geschäftsmodelle 
sicherzustellen, und betont, dass 
rechtliche und unternehmerische 
Sicherheit sowie eine kohärente 
Regulierung für den Schutz der reichen 
kulturellen Vielfalt der Union 
unentbehrlich dafür sind, dass die 
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Urheber von Inhalten, die von 
territorialer Exklusivität abhängen, 
wirtschaftlich gedeihen und weiterhin in 
hochwertige Inhalte investieren können;

Or. en

Änderungsantrag 58
Andrey Slabakov

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5 d (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5d. hebt die wesentliche Rolle hervor, 
die geistiges Eigentum beim digitalen 
Wandel Europas spielt; betont, dass 
Kreativität und Digitalisierung – vor dem 
Hintergrund der Pandemie, durch die 
deutlich wurde, wie wichtig zentrale neue 
Technologien, vor allem im 
Gesundheitssektor, sind – mit Innovation 
einhergehen sollten; stellt fest, dass es 
notwendig ist, ein System sicherzustellen, 
durch das europäische Unternehmen vor 
Cyberangriffen und dem damit 
zusammenhängenden Verlust von 
Handelsgeheimnissen geschützt werden;

Or. en
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